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3 Dies Abentheurt. Simplicifimi
Fꝙᷓcobſchreibt / als ichsdamals vorbrachte ) ſcheiſſen ,

GBiecruber erbud ſich bev allen Anweſendeneinſoſch
Gelächter / daß mich mein Herꝛ nicht mehr horen ⸗

geſchweige etwas weiters fragen konte / und zwar

köoͤnte.

FF

War es aüch nicht tweiters vonndten / man daͤtkedann
bie ehrliche fromme Jungfer ſcil . auch in Spott brin⸗
gen wollen .

Hierauff erzehlle der Hofmeiſter vor der Tafel /
obaß ich neulich vom Bollwerck oder Wall heim kom⸗

gwmen / und geſagt : Jch wuſte wo der Donner und
GFBlis derkame / ichhaͤtke groſſe Plöcherauffhalben

Wagen geſeben / die inwendig holgeweſen / indie⸗
felbe haͤtte man Zwibelſaamen ſampt einer eiſernen

WeiſenRüuͤben/ deren der Schwantz abgeſchnitten /

geſtopfft / bernach die Plocher hindenher ein wenig
mit einem zinckigten Spieß geküͤtzelt/ darvon waͤre

vornen berauß Dampff / Donner und hoͤlliſchFeuer
geſchlagen . Sie brachten noch mehr dergleichen

Poſten auff die Babn / alſo daß man ſchier denfelben
gantzen Imbiß von ſonſt nichts / als nur von mirzu

reden und zu lachen hatte . Solches verurſachte ei⸗
nen allgemeinen Schlußzu meinem Untergang/ wel.

cher war / daß man mich dapffer agiren ſolte / ſo wuͤr .
de ich mit der Zeit einen raren Tiſchrath abgeben/

nmebem man auch den gröͤſten Potentaten von der

Telt vereßren / unddie Sterdende zu lachen machen

Das IV . Capitel .

Wdemannan alſo ſchlampamte / und wieder wie
cgeſter gut Geſchirꝛ machen wolte / meldet die

Wacht mit Einhandigung eines W den
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Sorwerneur , einen Commiſſarium an / der vor dem

ein Sackpfeiffen⸗Zipffel / dem der Plaſt entgangen :

zu / den Plackſchmeiſſer/wie er ihn nennete / ſelbſtein⸗
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Thor feye / welcher von der Kron Schweden Kriegs⸗
Raͤthen abgeordnet war / die Suarnilſon zu muſtern /

5und die Veſtung zu viſitiren . Solches verſaltzte allen
Spaß / und alles Freuden⸗Gelach verlummerte wie ?

Die Muſicamen und die Caͤſt zerſtoben wieToback⸗
Rauch verſchwindet/ der nur den Geruch hinder ſich
laſt ; mein Herꝛ trollte ſelbſt mit dem Achutanten / derdie Schluͤſſel trug / ſampt einem Auß ſchuß von der : ⸗
Hauptwacht und vielen Windliechtern / dem Thor

zulaſſen : Er wünſchte/ daßihm der Teuffel den Hals
in fauſend Stuͤck brechen ʒebe er in die Veſtung ka⸗ Fme ! So bald er ibn aber eingelaſſen / und auff der
innern Fallbruͤcken bewilikommte / fehlte wenig oder
gar nichts / daß er ißm nicht ſelbſt an Stegraͤiff griff /
feine Devotion gegen ihm zu hezeugen / ja die Ebr⸗
erbietung wurde augendlicklich zwiſchen beyden ſo F
groß / daß der Commiſlarius abſtieg / und zu Fuß mit
meinem Herꝛn gegen ſeinem Loſament fort wander⸗
le / da wolte jeder die lincke Hand haden / ꝛc. Ach ! ge⸗
dachteich was vor ein Wunder⸗falſcher Geiftre⸗

3giert doch die Menſchen/ in dem er je den einen durch
den andern zum Narꝛen macht . Wir naͤhertenalſo
der Haupt⸗Wacht / und die Schildwacht ruffte ihr
Wer da ? wiewol ſte ſahe / daß es mein Herꝛ war ;

Diefer woltenicht amtworten / ſondern enem die Ehr
laffen/ daber ſtellte ſich die Schildwacht mit Wider⸗ 33bolung ihres Geſchreys deſto hefftiger: Endlich ant⸗wortet

er auff das letztere Wer da? Der Mann
ders Geld gibt ! Wie wir nun beyder Schild⸗

wacht
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134 Deß Abentheurl . Simplieiſſimi
wacht vorbey paſſirten / und ich ſo binden nach zog /
horete ich ermeldte Schildwacht / die ein neugewor ,

bener Soldat / und zuvor ibres Handwercks ein wol⸗

haͤbiger junger Bauresmann auff dem Vogelsberg
gsweſf war/dieſe Wort brumlen :Du magſt wolein

verlogener Kund ſeyn ; ein Mann ders Geld gidbt“
Ein Schindhund ders Geld nimmt ! das biſt

8

du ; So viel Gelds haſtu mir abgeſchweiſt/ daß ich
wolte / der Hagel erſchluͤg dich / ebe du wieder auß

der Statt kämeſt . Von dieſer Stund an faßte ich
die Gedancken / dieſer fremde Herz im ſam̃eten Mu⸗

tzen muͤſſe ein heiliger Mann ſeyn / weil nicht allein
keine Fluͤch an ihm baffteten / ſondern dieweil ihm

auch ſeine Haſſer alle Ehr / alles Liebs und alles Hu⸗

—cs erwieſen / er wurde noch dieſelbe Nacht Fürſt⸗

ein herꝛlich Betl gelegt .
Folgende Täge giengs dey der Muſterung dbund

uͤber Eck her / ich einfaltiger Tropff war ſelbſt ge⸗

uAemptern und Verzichtungen man Warlich keine

Kinder nimmt ) zu betruͤgen / welches ich eher als in

einer Stund lernete / weil die gantze Kunſt nur in z .

und 9 . beſtunde/ ſelbige auff einer Trommel zu ſchla⸗
gena / weil ich noch zuklein war / einen Mußquetierer
zupræſentiren ; man ſtaffirte mich zu ſolchem End

mit einem entlehnten Kleid / und auch mit einer ent⸗

lahnten Trommel / ( denn meine geſchürtzte Page⸗
Hoſen taugten nichts zum Handel ) ohne Zweiffel

darumod / weil ich ſelbſt entlehnt war / damit paſſirte
icchglucklich durch die Muſterung : Demnach man
aber meiner Einfalt nicht zugetrqute / ein frembden

Nahmen

lich tractirt / blind voll geſoffen / und noch darzu in

cchecec genug /den klugen Commiffarium ( zu welchen
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Ztweytes Buch .nn 4
d16 uumnd Nabmen im Sinn zubebalten / auff welchen ich ant⸗
Wbadtzen worten und bervor tretken ſolte / muſte ich der sim⸗

un W.
i puöcius verbleiben / den Zunabmen erſetzte der ou - .

d9 geleze verneurſelbſten / und lieſſe mich Simplicius Simpliciſ - Ualcs Krrnus in die Roll ſchreiben / mich allo wie ein Huren⸗⸗ed / kiat zum erſten meines Geſchlechts zumachen / wie⸗
en dae. wol ich ſeiner eigenen Schweſter / ſeiner ſeldſt⸗Be⸗i / daßt' kantnus nach / ahnlich ſabe . Ich bebielt auch nach⸗

3

be duwickeran gebends dieſen Nahmen und Zunabmen / biß ich denJund an faßteich rechten erfuhr / und ſpielte unter ſolchem meine Per⸗⸗icen , ſon zu Nutz deß Gouverneurs , und geringen SchadFelluichtln. der Kron Schweden zimlich wol / welches denn allt
run bietpeil is. meine Kriegs Dienſte ſeyn / die ich derſelben meinAdalkee hu. Sebtag geleiſtet / derotpegen dann ihre Feinde mich F* 2 deßwegen zuneiden kein Urſach haben .

—

Das V. Capitel .
I0 Ass der Commiſſarius wieder binweg war / lieſſe

ee felhg ͤ vielgemeldter Pfarꝛer mich heimlich zu ſich
inWetwelcch) ſein Loſament kommen/ und ſagte : 5 Simplici , deineWerlich ks Jugend dauret mich / und deine künfftige Ungluck⸗⸗Wichchues feltgkeit bewegt mich zum Mitleiden , Hoͤre mein

Kunſt uurhũ Kind/ und wiſſe gewiß / daß dein Herꝛ dich aller Ver⸗
melzuhs nunfft zu berauben / und zum Narꝛen zu machen ent⸗Wee , ( chloſſen maſſen er zu ſoichem End bereits ein Kleld . r

ſelchem e vor dich verfertigen laſt / morgen muſt du in die jeni⸗ikenek ge Schul / dar inn du deineVernunfft verlernen ſolt ;
ſchürtzte Pohh in derſelben wird man dich ohne Zweiffel ſogreulich

hch Zürff. trillen / daß du / wenn anders GOtt und natuͤrliche F/damitpafſ Mittel ſolches nicht verhindern / ohne Zweiffel zu ei ,
Deungch u nem Pbantaſten werden muſt . Weil aber ſolches 5

n es ein mußlich und ſorglich Handwerckiſt / ais hab ich
Mahus unmb
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